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Organisation und Lieferkette 

Die Volkswagen Group Services GmbH ist eine 100%-ige Tochtergesellschaft der Volkswagen AG. 

Der Unternehmenssitz befindet sich in Wolfsburg, Deutschland. Darüber hinaus ist die Volkswagen 

Group Services GmbH an 12 weiteren Standorten deutschlandweit vertreten. Diese befinden sich 

in Braunschweig, Salzgitter, Hannover, Kassel, Emden, Osnabrück, in Sachsen (Dresden, Chemnitz 

und Zwickau) und in Bayern (Ingolstadt und München). Durch Tochtergesellschaften ist die 

Volkswagen Group Services auch in Bratislava (Slowakei), Mlada Boleslav und Prag (Tschechien) , 

Györ (Ungarn), Palmela (Portugal), Poznan (Polen) sowie Barcelona, Valencia und Pamplona 

(Spanien) und  São Paulo  (Brasilien)  vertreten.  

 

Überwachung des Business & Human Rights Risikomanagements  

Die Volkswagen Group Services GmbH ist sich ihrer Verantwortung zur Achtung der 

Menschenrechte sowie zur Einhaltung ihrer menschenrechtlichen und umweltbezogenen 

Sorgfaltspflichten bewusst. Dies ist Maßstab für ihr unternehmerisches Handeln entlang ihrer 

Liefer- und Wertschöpfungskette. 

Im zweiten Jahr der Geltung des Lieferkettensorgfaltspflichtengesetzes (LkSG) hat die Volkswagen 

Group Services GmbH die sich aus dem LkSG ergebenden Pflichten fristgerecht, vollumfänglich und 

bestmöglich erfüllt.  

  

 

Slavery and Human Trafficking Statement der 

Volkswagen Group Services GmbH (Geschäftsjahr 2024) 
 

Dieses Statement wurde gemäß § 54 des United Kingdom Modern Slavery Act 2015 erstellt.  

Es stellt alle implementierten Maßnahmen der Volkswagen Group Services GmbH zur Vermeidung von 

Formen moderner Sklaverei und  Menschenhandel dar.  
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In den kommenden Jahren wird das initiale Risikomanagement der Volkswagen Group Services 

GmbH zur Verteidigung menschenrechtlicher und umweltbezogener Schutzgüter sich selbst 

kontinuierlich überprüfen und verbessern. 

Wesentliche Inhalte der Berichterstattung sind unter anderem menschenrechts- und 

umweltrelevante Ergebnisse aus der kontinuierlichen Risikoanalyse sowie Erkenntnisse aus der 

Prüfung von eingegangenen Beschwerden.  

 

Beschwerdeverfahren  

Die Einhaltung gesetzlicher Vorschriften und interner Regeln, sowie der in „Unser Code“ und dem 

„Code of Conduct für Geschäftspartner“ niedergelegten Grundsätze hat in der Volkswagen Group 

Services GmbH oberste Priorität. Es ist wichtig, von möglichem Fehlverhalten von Mitarbeitenden 

oder Lieferanten zu erfahren und dieses zu unterbinden. Deshalb haben wir das Zentrale 

Aufklärungsoffice damit beauftragt, ein unabhängiges, unparteiisches und vertrauliches 

Hinweisgebersystem in unserem Namen zu betreiben. Basierend auf dem Grundsatz der 

Verfahrensgerechtigkeit garantiert das Hinweisgebersystem den größtmöglichen Schutz für 

Hinweisgeber, Betroffene und Mitarbeitende, die an der Untersuchung des gemeldeten 

Fehlverhaltens mitwirken. Betrifft die Meldung mögliche schwerwiegende Menschenrechts- 

und/oder Umweltverstöße von Zulieferern, informiert das Zentrale Aufklärungsoffice die 

zuständigen Abteilungen, die die Angelegenheit entsprechend bearbeiten. 

 

Die Meldekanäle sind öffentlich zugänglich und werden in klarer und verständlicher Sprache an 

interne und externe Zielgruppen kommuniziert. Beschwerden über mögliche 

Menschenrechtsverletzungen und Verletzungen umweltbezogener Pflichten im eigenen 

Geschäftsbereich und in der Lieferkette der Volkswagen Group Services GmbH werden im Rahmen 

eines standardisierten Prozesses bearbeitet.  
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Interne Maßnahmen  

Verhaltensgrundsätze der Volkswagen Group Services GmbH  

Die Verhaltensgrundsätze der Volkswagen Group Services GmbH fassen die wichtigsten 

Grundsätze und Erwartungen an rechtmäßiges, integres und nachhaltiges Handeln für die 

Volkswagen Group Services GmbH in einer verbindlichen Leitlinie für alle Führungskräfte und 

Mitarbeitenden zusammen. Dazu gehören unter anderem der Umgang mit Interessenkonflikten, 

die Bekämpfung von Korruption, ein angemessenes und gesetzestreues Verhalten innerhalb der 

Volkswagen Group Services GmbH, gegenüber Kunden, Geschäftspartnern und Amtsträgern sowie 

die Übernahme von Verantwortung für Wirtschaft, Umwelt und Gesellschaft. Einen wesentlichen 

Bestandteil der Verhaltensgrundsätze der Volkswagen Group Services GmbH bildet das Bekenntnis 

zur Achtung von Menschenrechten unter kategorischer Ablehnung von Diskriminierung sowie 

Kinder-, Zwangs- und Pflichtarbeit. Das gilt auch für jegliche Form von moderner Sklaverei und 

Menschenhandel.  

 

Regeleinhaltung durch die Mitarbeitenden 

Durch präventive Maßnahmen fördert die Volkswagen Group Services GmbH die Regeleinhaltung 

im Unternehmen. Zu den wesentlichen präventiven Maßnahmen zählen die Verabschiedung und 

Kommunikation von Richtlinien, das Angebot einer vertraulichen Compliance Beratung sowie die 

Schulung und Information von Mitarbeitenden zu den Verhaltensgrundsätzen der Volkswagen 

Group Services GmbH (Unser Code). Neu eingestellte Mitarbeitende der Volkswagen Group Services 

GmbH werden je nach Bereich zu einer verpflichtenden Schulungsveranstaltung oder einem 

digitalen Lernmodul zu den Verhaltensgrundsätzen der Volkswagen Group Services GmbH 

eingeladen. Weitere Informationsmöglichkeiten und Beratungsangebote stehen den 

Mitarbeitenden außerdem über diverse Kommunikationskanäle zur Verfügung.  

 

  



Seite 4 

 

 

Maßnahmen in der Lieferkette  

Zur Vermeidung menschenrechtlicher  und umweltbezogener Risiken schreibt das LkSG die 

Beachtung bestimmter Sorgfaltspflichten in Unternehmen vor. Zu diesen Pflichten gehören unter 

anderem  die Durchführung von Risikoanalysen, die Verankerung von Präventionsmaßnahmen, das 

Ergreifen von Abhilfemaßnahmen bei festgestellten Rechtsverstößen sowie die Errichtung eines 

Beschwerdemechanismus. Maßnahmen müssen kontinuierlich auf ihre Wirksamkeit überprüft und 

dokumentiert werden. 

Bereits vor Inkrafttreten des Lieferkettensorgfaltspflichtengesetzes hat die Volkswagen Group 

Services GmbH die Prüfung ihrer Zulieferer an den Bereich Konzern Beschaffung der Volkswagen 

AG delegiert.  

 

Schutz der Menschenrechte bei Volkswagen 

Bei Volkswagen sind konzernweit klare Verantwortlichkeiten im Rahmen des “Drei-Linien-Modells” 

als Ordnungsrahmen für ein ganzheitliches Governance, Risk und Compliance Management System 

zur Steuerung der Unternehmensrisiken etabliert. 

Die erste Linie besteht aus Fach- und Funktionalbereichen, die das operative Tagesgeschäft 

verantworten. Sie begegnen in ihrer operativen Tätigkeit Risiken, auch für die Schutzgüter des LkSG, 

die sie frühzeitig erkennen, analysieren und durch geeignete Präventionsmaßnahmen aktiv 

steuern. Relevante Fachbereiche für die Sicherstellung menschenrechtlicher und umweltbezogener 

Sorgfaltspflichten im Sinne des LkSG sind im eigenen Geschäftsbereich vor allem die Bereiche HR, 

Unternehmenssicherheit und Flächenmanagement sowie für den Bereich der Zulieferer die 

Beschaffung. 

Die zweite Linie besteht aus dem beratenden Fachbereich. Das ist in Bezug auf die LkSG-

Schutzgüter auf Gesellschaftsebene der Bereich „Recht, Risikomanagement und Compliance“. 

Diesem beratenden Fachbereich obliegt im Schwerpunkt die Sicherstellung einer regelgerechten 

Prozesseinhaltung sowie die Beratung und die Unterstützung der operativen Bereiche bei deren 

Risikomanagement. 
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Die dritte Linie bildet die für die Volkswagen Group Services GmbH tätig werdende Revision der 

Volkwagen AG als allumfassende, unabhängige Prüfungsinstanz. 

In das „Drei-Linien-Modell“ ist zwischen der zweiten und dritten Linie eine kontinuierlich 

begleitende Kontroll-, Überwachungs- und Beratungsfunktion eingeschoben worden. Diese 

unabhängige Funktion wird durch den Menschenrechtsbeauftragten ausgefüllt. Hierdurch wird das 

ganzheitliche System zur Koordination der Unternehmensrisiken im Sinne des 

Lieferkettensorgfaltspflichtengesetzes vervollständigt. 

Die Volkswagen Group Services GmbH hat die Funktion des Menschenrechtsbeauftragten an die 

Volkswagen AG delegiert.  

 

Zwangsarbeit 

Der Volkswagen Konzern lehnt Zwangsarbeit sowie jegliche Formen moderner Sklaverei 

einschließlich des Menschenhandels ab. Hierzu zählt insbesondere Arbeit, die von Menschen zum 

Beispiel unter Bedrohung, Strafe oder Androhung von Nachteilen unfreiwillig ausgeführt wird (zum 

Beispiel Schuldknechtschaft oder unfreiwillige Gefangenenarbeit). Arbeitsverhältnisse gründen auf 

Freiwilligkeit und sollen von den Beschäftigten nach eigenem Willen und unter Einhaltung von 

angemessenen Fristen jederzeit gekündigt werden können. 

 

Nachhaltigkeitsanforderungen an Lieferanten stellen und sensibilisieren  

Grundlage für eine vertrauensvolle Zusammenarbeit zwischen der Volkswagen Group Services 

GmbH und ihren unmittelbaren Zulieferern sind gemeinsame Werte. In den Anforderungen der 

Volkswagen Group Services GmbH zur Nachhaltigkeit in den Beziehungen zu Geschäftspartnern 

(Code of Conduct für Geschäftspartner) sind diese in Form von konkreten Anforderungen 

beschrieben. Der Code of Conduct für Geschäftspartner regelt in diesem Zusammenhang die 

Einhaltung von geltenden Gesetzen und ethischen Grundwerten durch Geschäftspartner.  
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Der Code of Conduct für Geschäftspartner ist ein fester Bestandteil des Zulieferervertrags. Daneben 

werden die unmittelbaren Zulieferer verpflichtet, die Nachhaltigkeitsanforderungen des Code of 

Conduct für Geschäftspartner an die eigenen Zulieferer der vorgelagerten Lieferkette 

weiterzugeben und angemessene Kontrollmaßnahmen zur Überprüfung einzurichten. Die 

Grundlage für diese Anforderungen bilden unter anderem die OECD-Leitsätze für multinationale 

Unternehmen, die UN-Leitprinzipien für Wirtschaft und Menschenrechte und die einschlägigen 

Konventionen der Internationalen Arbeitsorganisation (ILO).  

 

Präventionsmaßnahmen bei Zulieferern  

Bereits vor Inkrafttreten des LkSG, und seit dem 1.1.2023, hat der Bereich Konzern Beschaffung 

damit begonnen bzw. weitergeführt, bereits erkennbaren bzw. bekannten Risiken für die 

Schutzgüter des LkSG mit aus seiner Erfahrung geeigneten Präventionsmaßnahmen zu begegnen.  

Im Risikobereich der unmittelbaren Zulieferer wurde unter anderem ein Nachhaltigkeits-Rating als 

Auswahlkriterium eingeführt, ferner ist die standardmäßige vertragliche Verankerung der 

Regelungen des Code of Conduct für Geschäftspartner vorgesehen und zur Identifizierung und 

Verringerung von Risiken ein Medienscreening, weiterhin wurden Schulungen für Zulieferer und 

Vor-Ort-Prüfungen, implementiert.  

 

Fortschrittsbericht  

Die Volkswagen Group Services GmbH duldet keine Menschenrechtsverstöße. Auch in Zukunft 

beabsichtigt die Volkswagen Group Services GmbH dabei ihre Standards an aktuelle Entwicklungen 

anzupassen. 2024 hat die Volkswagen Group Services GmbH, als Teil des Volkswagen Konzerns, die 

Methodik ihrer regelmäßigen Risikoanalysen in Bezug auf Menschenrechte und umweltbezogene 

Pflichten weiterentwickelt. Für den eigenen Geschäftsbereich nutzt die Volkswagen Group Services 

GmbH das Compliance Risk Assessment, in welchem die LkSG-relevanten menschenrechts- und 

umweltbezogenen Themenfelder, einschließlich moderner Sklaverei, abgebildet sind. Das 

Compliance Risk Assessment wurde für die Volkswagen Group Services GmbH im Jahr 2024 

aktualisiert. Sie bildet die Grundlage für die Identifikation angemessener Maßnahmen.   
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Im Volkswagen Konzernverbund wurde die Methodik für die regelmäßige Risikoanalyse bei 

unmittelbaren Zulieferern gemäß LkSG überarbeitet. Diese Methodik ermöglicht eine strukturierte 

Ermittlung und Priorisierung sowohl abstrakter als auch konkreter schutzgutspezifischer Risiken 

bei unmittelbaren Zulieferern. Die abstrakte Risikoanalyse berücksichtigt vor allem Länderrisiken, 

Produkt- und Dienstleistungsgruppen sowie die Komplexität der Lieferkette. In der konkreten 

Analyse werden die vorherigen Ergebnisse über interne und externe Erkenntnisse (insbesondere 

Branchenstudien und Rohstoffrisiken) und Risikofaktoren weiter konkretisiert. Die Zuordnung der 

sich so ergebenen Risiken erfolgt anhand von definierten Risikofaktoren je Schutzgut. Am Ende 

werden die ermittelten Risiken unter Anwendung der Angemessenheitskriterien priorisiert.  

 

Volkswagen Group Services GmbH 

Wolfsburg, November 2025 

 

 

 

 

 

Hartmut Rickel Dr. Alexandra Baum-Ceisig 

Geschäftsführung der Geschäftsführung der 

Volkswagen Group Services GmbH Volkswagen Group Services GmbH 
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